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- Man findet für nofhwendig , diejenigen , Welche in diefem Sameſter die 

; hiefßge Univerſität beſuchen wollen, davon zu benachrichtigen, daſs die ſämmt« 

“ Lichen Vorleſupgen an derſelben am gten. April upfehlbar ihren Anfang neh» 

- Men werden, 

Zugleich wird bekannt gemacht , daſs Herr Braun aufgeſtellt worden 

ſey, um den Akademikern auf Verlangen Quartiere anzuweiſen, und man mit 

. Aen Nachfragen -deſshalb fich an das Intelligenz-Comtoir . zu wenden habe«



  
  

L Erſte Kaffe - der allgemeinen Wiſſen 
ſchaften.- 

nedzuns 
  

A. Erſte Section» = der. eigentlich philoſophiſchen - 
Wiſſenſchaften. 

1) Allgemeine Methodologie. - 
Profeſfor ScHELLING,; nach Anteitung ſeiner im Drücke erſchie« 

nenen- Vorleſungen über die Methode des akademi“ 

ſchen Studiums ; Tübingen bey Cotta 1803, Öffentlich jeden 

Sonnabend früh von 7--8 Uhrz 

a) "Syſtem der geſammten theoretiſchen (Nätur-) und practiſchen 
Philoſophie. 

Derſetbe, nach der Darſtellung ſeiner neuen Zeitſchrift für ſpe- 
culative Phyfik, T und IT Band, wöchentlich fünfmal, Morgens 
von 7-8 Uhr, 

Derſelbe hält auch ein allgemeines wiſſenſchaftliches Diſputato-* 

rium 'und Converſatorium jeden Mittwoch yon 5-6 Uhr.-- 

3) Theoretiſche Philofophie ins beſondere, 

a) Antropologi? und Logik: - 

Profeſſor METZ, jene nach Kant's Anhthröpologie in pragmati- 

ſchr. Hinficht , Königsberg 17098; dieſe nach ſeinem“ eigenen 

Handbüche, bey Rienner 1802. von 10==11 Uar, 

b) Metap! yſik. 
Derſelbe, mit Hinweifung auf Weber's Metaphyfk des Sinn 

lichen und Ueberfinnlichen, mit Hinſicht auf die neue und neuelte
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Philoſophie, Zunüchſt für Anfänger , Landshut bey A, Weber 
ISOL1, Von 8-9 Uhr, 

C) Anthropologie, 

Profeſſor WAGNER » nach ſeinem Buche von der Natur der 

Dinge , Leipzig bey Breitkopf 1803, wöchentlich fünfmal von 
4--5 Uhr, 

4) Practiſche Philoſophie ins. Heſondere- 
a) Moral. 

Profeſſor WAGNER , nach ſeinem zu Oſtern erſcheinenden Syite- 

me der Idealphiloſophie , zweytes Buch, Leipzig : wö- 

chentlich fünfmal, Morgens von 8-9 Uhr, 

b) Paedagogik 
Profeſſor ANDRES, nach Niemeyer's Leitfaden , Halle 1802 3; 

womit ein Converſatorium wöchentlich verbunden wird , in 
welchem die ältern und neuern Erziehungsmethoden und Schul« 

anſtalten geprüft, auch einzelne pädagogiſche Fälle zum Behuf 

künftiger Erzieher erörtert werden 3; von 34 Var, 

Cc) Ueber Staatswiſſenſchaft und Politik. . 
Profeſſor WAGNER, nach ſeiner Schrift: über Trennung der 

legislativen und exekutiven Gewalt; München bey 

Scheerer 1804. öffentlich in noch zu beſtimmenden Stunden, 

Derſelbe wird Naturrecht im Winter-Semeſter vortragen, 
  

B. Zweyte Section. -- der mathematiſchen und phy- 
ſiſch'en Wiſſenſchaften. 

1) Elementar - Mathefis. 
a) Elementar- Arithmetik inerbindung mit der Eleomentar-Algebra. 

Profeſſor METZ, nach ſeinem eigenen ſo betitelten Lehrbuche (4as bis 

zum Anfange der Vorleſungen bey Gö>hardt diePreTe verlaſſen wird). 

b» Elementar-Geometrie n25ſt der Trigonometries 
Derſelbe nach Trentel's Lehrbuche, "
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2) Analyſis des Unendlichen. 
Profeſſor FiScH>vR , nach Käſtner, Mondtags » Mittwochs und 

Freytags von 3-4 Uhr, 

3) Aſlronomie. 
Derſelbe, nach Bode, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

von 4-5 Var, 

4) Maiheſis forenſis. 
Profeſſor FiscHER, Mondtags und Freytags von 5--6 Uhr, - 

5) Phyſik. 

Profeſſor SoRG , nach Gren's Grundriſs der Naturlehre, 

in noch zu beſtimmenden Stunden, 

6) Generelle Körperlehre, 
a) Metaphyſiſcher Theil, 

b) Mathematiſche Dynamik, 

c) Geoſtatik. 
Profeſſor MzTz , erſteres nach Kant's metaphyſiſchen Anfangs- 

gründen der Naturwiſſenſchaft. Cate Auflage, Riga 1787.) 

7) Specielle Körperlohre. 

Mathematiſche und phyſiſche Geographie. 
Derſelbe , mit Hinweiſung auf Gren's Grundriſs der Natur» 

lehre ; von 2--3 Uhr, « 

Hierwit wird Derſelbe ein Examinatorium und Diſputatorium 
verbinden, 

2) Experimental- Phyſik und Chemie. 
Profeſſor P1iCKEL wird beyde Wiſſenſchaften in ihrem Zauſammen- 
hadge , theorerifch und practiich , nach eigenem Plane in ſeiner 

Behauſung in noch zu beſtimmenden Stunden vortragen , und 

ſolche durch einen Anhang in halurgiicher und phlogurgiſcher 

Hinficht auch für Artilleriſten nützlich und angenehm machen, 

9) Naturgeſchicte, SEESEN
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a) Des Mineralreichs. 
Ptofelſlor VOGELMANN»-nach LenZ2,. von 11=12 Uhr, 

Derſelbe iſt auch erbiethig, auf Verlangen die Mineralogie und 

Zoolozie zufammen , bloſs in Beziehung auf Technologie und- 
Landwirthſchaft beſonders vorzutragen«.. 

Hb) Des Pflanzenreichs. 
Profeſſor: HELLER, über allzemeine und beſondere Botanik , mach 

Bernhardi's Handbuch der Botanik , (Erfurt in der Henning- 

iſchen Buchhandlung, 1803.) wöchentlich viermal von 6--7 oder 

von 8--9- Uhr, 

Zugleich it Derſelbe bereit, Exkurſionen in die umliegen-- 
den Gegenden vorzunehmen, und feine Zuhörer im Unterſuchen: 

und Beſtimmen der wild wachſenden Pilinzen zu üben, 

* Profeſſor HEILMANN, über Ökonomiſche Kräuterkünde, 
in einer noch zu“ beſtimmenden Stunde, nach dem. botaniſchen- 

Theile aus Beckmann's Grundſätzen der deutſchen Landwirth- 

- ſchaft, zter: Ausgabe, Göttingen 1892«. 

c) Des Thierreichs. 

Profeſſor KÖHLER , nach Blumenbach, in einer noch zu be-- 

ſtimmenden Stunde, 

  

EG; Dritte Section. -- der hiltoriſchen Wiſſenſchaften.. 

Tr) Univerſal-Goſchichte.. | 
Profeſſor: BÖNIKE von 11-=12. Uhr,. 

2) Europäiſche Stauteng:ſchichtz. 
Derſelbe in noch zu beſtimmenden Stundenz;. 

3) Politiſche Grogrphie und 

4) Yaterländiſche Geſchichte :. überhaupt 

' a) Die Geſchichte der Teutſchen,. ins-bo-ſöndre 

b) Die Geſchicht? von Churpfalzbayern , und der damit verbun:- 
denen Staaten. | 

Profeſſor Bönixe, in einer noch zu beſtimmenden. Stunde.
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's) „Philoſopliiſche Darſtellung der älteren und neueren „Phäleſapli. 
Profeſſor RÜCKERT, 

6) Allgemeine Litterär-Geſchichte. 
Profeſſor GOLDMAYER, nach Meugel's Leitfaden, 

7) Ueber die hiſtoriſchen Hülfswiſſenſchaften. 

Derſelbe, nach Feſsmayer's Grundriſs, 

  

D. Vierte Section. -- der ſchönen Künſte und Wiſſen- 
ſchaſten. 

1) Philoſophie der Kunſt, oder Syſtem der ſogenannten Aeſthetik. 
Profeſſor SCHELLING „ nach den in ſeinem Syſtem des tranf- 

'Gendentalen Idealjsmus (Tübingen bey Cotta) enthaltenen 

Grundſätzen, mit ſtäter Hinſicht auf die Geſchichte ſowohl 

'der bildenden als der redenden Künſte , wöchentlich viermal, 

Abends von 5--6 Uhr, 

2) Römiſche und griechiſche Alterthumskunde, beſonders Archäo- 
logie der Kunſt. 

Profeſſor: KLEBE, nach Eſch enburg, von 11=-12 Uhr, 

3) Geſchichte der ſchönen bi:denden Künſte. 
Profeſſor ANDRES lieſt wöchentlich dreymal aus der Naturge= 

ſchichte- des Plinius das 34--35 und 36te Buch von der Bildner- 

Zeichen- und Malerkunft der alten Römer und Griechen , mit 

Hinweiſung auf Winkelmann's Geſchichte der Künſte , von 
10-11 Uhr, 

4) Ueber den deutſchen Styl. 
Profeſſor KLEBE, nach Adelung; von 10==11 Uhr, 

Zugleich wird Derſelbe ſeine Zuhörer zu practiſchen Styl-. 
Übungen einladen, 
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Il. Zweyte Klaſte -- der befondern Wiſſen 
ſchaften. 

A. Erſte Section -- der theologiſchen Wiſſenſchaften. 

1) Neu - teſtamentiſche Exegeſe. 

a) Ueber die beyden Briefe zu den Korinthern. 
Profeſſor ONYyMus, von 8--9 Uhr, 

b) Ueber das Evangelium , die Briefe. und die Offenbarung des 
- Fohannes. 

Profeſſor PavLUs von 11--12 Uhr, 

2) Of?- und Weſt- Aramüäiſche Sprachlehre. 

| Profeſſor SCHLOSSER, nach Hetzel, in einer noch zu beftim- 

menden Stunde, 

3) Theologiſche Dogmatik in Verbindung mit Dogmen-Geſchichte, 
Profeſſor PAULUS, nach Ammon's lateiniſchem Compendium, 
von 3-4 Uhr, 

4) Dogmatik, . 
Profeſſor SCHLOSSER, Vormittags von 7--8 Uhr, 

5) Kirchengeſchichte, von Luther , bis auf unſre Zeiten. 
Profeſſor BERG, mit Hinweiſung auf Dannenmayer's Inftitutio- 

nes Hiſtoriae eccleſiaſticae, von 10-11 Uhr, 

6) Kirchenhiſtoriſche Kritik. 

Derſelbe, nach Wieſt's Inſtitutiones Patrologiae, ins beſondere 

über Origenesz3 Wwobey die würzburger Ausgabe gebraucht 

werden kann -- in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 

„) Tugenamittel- Lehre und Paſtoraltheologie. 

- “ Profeſſor Evzicy , erſtere nach Geiſshüttner, letztere nach 
N Sailer, von 9-10 Uhr. 

8) Homiletik, mit Uebungen verbunden. 

Profeſſor Fvcns, nach eignem Entwurfe, von 4- 5 Uhr.
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B. Zweyte Section -- der Rechtskundse.- 

1) Methodologie der -Rechtsgelahrtheit. 

Profeſſor HUFELAND, nach ſeiner Wiſſenſchaftskünde der Rechts- - 
gelahrtheit, öffentlich in den letzten Tagen der Oſterferien , am 
Mittwochen, Donnerstage, Freytage und Sonnabende der Oſter- 
woche, täglich 4 Stunden, 

2) Zweyter Theil der Rechtsgeſchichte , oder deutſche Reichsge- 
ſchichte in Verbindung mit der geſammten neuern Rechtsgeſchichte. 

Derſelbe, nach Pütter's Grundrifs der „Staatsveränderungen 
des deutſchen Reichs, täglich von 10-11 Uhr, - 

g) Inſtitutionen ds römiſchen Rechts. 

Profeſſor KLEINSCHROD , nach “dem Höpfneriſchen He inek ; in 
einer noch zu beſtimmenden Stunde, 

4) Pantecten. 

Profeffor SCHMIDTLEIN, nach dem 'Schneidtiſchen Hellfeld, üs 
lich von 8--9 und von 11==12 Uhr, 

5) Deutſches Privat- Recht , mit ausführlichem Vor träge des Wech- 

ſel- Handlungs- See- und Gelä-Privat- Rechts. 

Profeſſor HvFreLAND, nach ſeiner eigenen "Einleitung, täglich frük 
von 7--8 Uhr. 

Dasſelbe in Verbindung mit dem fränkiſchen Rechte. 
Profeſſor BEBR, naeh R unde, täglich yon 9-10 Uhr. 

- 6) Privat-Fürſtenrecht«. 
Profeſſor SAMHABER;4 nach von Selchow, am Dfenstage , Doxn- 

nerstage und- Sonnabende von 3-4 Uhr, 

7). Territorial- Staatsrecht. 
Derſelbe, nach Sehnaubert, täglich yon 9--10 Uhr, 

3) Staatsrecht des bayeriſchen Hauptlandes. 
'Profefſor SAMHABER, nach Feſsmayer,- am Mondtage , Mittwo- 

ehen. und Freytage von 3--4 Uhr, 
- bd
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9) Lehenrecht. 
Profeſſor BEHR, nach Böh mer, täglich von 11=12 Uhr, 

20) Kirchenrecht. | 
' Profeſſor GREGEL, näch Schenk! , früh von 7-8 Uhr. 

II) Criminal-Recht. 

Profeſſor KLEINSCHROD » nach Meiſter dem Jüngeren, tig. 

lich von 10-11 Uhr, 

12) Ueber Klagen und Einreden. 
. Derſelbe, am Dienstage, Donnerstage und Sonnabende von 

4==5 Uhr, 

18) Practiſcher Unterricht C Sogenanmes Practicum und Relato- 
rium ). 

Profeſſor SCHMIDTLEIN , nach Gönner's 'Anleitung zur ju. 

riſtiſchen Praxis, Mondtags » Mittwochen und Freytags um 

4 Un 

14) Yaterländiſcher Proceſs. 
Profeſſor BEHR „ über den Bayeriſchen Codex judiciari- | 

us , am Dienstage, Donnerstage und Sonnabende von 4--5 Uhr, 

X5) Reichsgerichts-Procefſs. 
Profefor SAMHABER, nach Berg's Grun 4rifs der reichsze- 

richtlichen Verfaſſung und Praxis, am Mondtage , 

Mittwochen, Freytage und Sonnabende von 11--12 Uhr, 
Derſelbe erbiethet ſich auch, ſeine Zuhörer , wenn fie es 

wünſchen, in reichsgerichtlichen Arbeiten zu üben » Wozu als« 

dann dieſelbe Stunde am Dienstage und Donnerstage beſtimmt 

wird, 

36) Weber den Geſchäfts/ſtyl wird 

Profeſſor HARTLEBEN auf Verlangen ſolche theoretiſch-practiſche 

Vorleſungen halten, welche die Zuhörer zu. den. „Yorzüglichlten 

Staais- und“ Kanzleygeſchäſten vorbereiten. 
d 

[id 
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C) Dritte Section -- der Staatswiſſenſc haft, 

1. Encyclopädiſche Vorleſungen. 

I) Encyclopädie der fämmtlichen Staatswiſſenfchaften wird im nächſten 
„„Winter- Semeſter, wie im verfloſſenen, vom Profeflor GEYER vor- 

* getragen werden, 

1. Allgemeine Staatslehre. 

- 

2) Die geſammte reine und angewandte Staatslehre 
wird im nächſten Winter-Semeſter, wie im verfloſſenen, vom Pro- 

felur BEAR vorgetragen werden. : 

3) Staatswirthſchaftslehre. 

Ueber die allgemeinen Grundſätze derſelben. 
Profeſſor HUFELAND , Wöchentlich dreymal von 5-6; Uhr, 

Ueber geſammte Staatwiſſenſchaftslehre. 

* Profeſſor GEYER». Dach Voſs zt, Band, wöchentlich dreymal,, 

Cameral-Rechnungsweſen. . 

Profeſſor HELDMANN; nach H ornberger, wöchentlich 2 Stunden, 

4) Polizeywiſſenſchaſt. 
Profeſſor HARTLEBEN » nach RöſsiZ, von 8--9 Uhr, 

u Gekonomiſche Wilſenſchafislehre, 

2) Production. 

3) Landwirthſchaft. 

Profeſſor MEDICUS , nach Beckmann's Grundrifs der deutfchen 

. Landwirthſchaft (5te Auflage 1802.) täglich von 1 8-9 Uhr, 

6) Forſtwiſſenſchaft. 
: PBtofeſſor MepIcCUs, rach Yeinem Fotrſthandbuche CTäbingen 1802) 

täglich von kr-=12 Uhr, 

7) Bergwerkswiſſen/chaft 
| wird im nächſten Winter-Semefſter vom Profeflor MzDI1cUs vorge» 

SRIE ESER tragen werden = = 
SOOERTENEN „>. LESEUE 121 3 ir. --"-bg wm
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*G) Fabrication. 

8) Tcchnologie. 

' Ueber Fabrik- und Moanufactur-Wiſſenſchaft. | 
- "Profeſſor GEYER,» vachr Jung, wöchentlich 3 Stunden, 

Cc) Wandlung. | | 

9) Eine Veberſicht der Handlungswiſſenſchaft wird Profeſſor HELD» 

MANN nach Jung wöchentich in 3-Stunden geben, 

  

:D) Vierte Section -- der Heilkunde, 

3 )- Geſchichte, 

- Profeſſor- von. Hoven, nach Metzger, Dienstags und Donners 
tags von 11-12 Uhr, 

2) Encyclopädie, 

Profeſſor DILLINGER » Wöchenttich zweymal früh von 6-7 Uhr. 

3) Anatomie, G 

a) Pathologiſche Anatomi*, 

Profeſſor BARTHEL VON SIEBOLD , nach Conradi*s Handbuch, 
mit Vorzeigung der im- anatumiſcheg Nuſfzeum aufbewahrten pa 
thologiſchen Präparate, wöchentlich zweymal, 

b) Vergleich:nde Anatomie, 

Proteſſor DÄLLINGER 5 Öffentlich dreymal .in der - Woche , von 

8 9x 

-Profector- HysSz1BACH „giebt Nachmittags von '2--5 Uhr Unter- 
gicht im anatomiſchen P äpariren; liet Olteolozic, Syndeg» 

. mologie, und auf Verlangen „auch andere Theile der Anz» 

tomie. 

Derſelbe giebt wöchentlich zweymal in- Verbin2ung mit 
Profeſſor RULAND practiſchen Vaterticit t ia Legal-Scctionen
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4) M.dieiniſche Botanik. . 

P-ofellor HEILMANN» nach Wildenow's Anleitung zur Kräuy- 

terküunde, Bey Unterſuchung der Pflanzen wird beſonders Rück« 
ſicht auf Medicinal- Gewächſe genommen werden 8 wöchentlich 
viermal, im botaniſchen Hörſaale, Morgens von 7=«8 Uhr, 

5) Chemi? und Pharmacie mit Teochnologi2. . 
Profeſſor PICKEL ſetzt nach Hermſtädt wöchentlich viermal ſel. 

ze Vorleſungen fort, und wird ſeine Zuhörer, nach deren Be- 

endigurng, in den Fabriken und Manufacturen umherführen , um 

ſie von der Anwendung der im Verlaufe vorgekommenen Ge 

genſtände im Groſzen zu überzeugen, 

6) Pl.yſiologie und mediciniſche Anti.ropologie, 

Profeſſor DÖLLINGER lebrt Phyſiologie , nach Schel ver's Zeit» 
ſchrift der organiſchen PpyGk, täglich von 4-5 Uhr, 

Profeſſor RULAND, *) mediciniſche Anthropologie, nach Loder, 

täglich von 10=--i1 Uhr, 

7) Patrologie. 
Piofcſſor DÖLLINGER , in Verbindung mit allgemeiner Therapie, 

täglich von 11-12 Uhr, 

P.ofelor RULAND, in Verbindung mit Semiotik, wöchentlich vier« 

m*t, Niv'gens von 6-7 Uhr, 

Piiva!-Docent PauLUus , über phyfiologiſche und patholo- 
giſche Zeichenlehre, nach Grun er's Zeichentehre, Mond 

t298, Mi-twochs und Freytags von 4--5 Uhr, 

8) Mat ria medica. 
Protefſor KortmrrR wird als Einleitung zu einer rationellen Heil. 

mwirtellehrie die Skizze eines Syſtems der Medicir, und ſv ort die 

Heitmiitellehre ſelbt, wit Uebungen in der-Receptirkunſtg vor- 

tragen. 

  Gugpeayru- 
-- 

8) Hiebey nimmt man Gelegenbeit zu bemerken , daſs Prof-ſor Ruran»p 
in dem Organiſations-Reſcripte vom zuten November 1893 blos aus Ver» 
ſchen als Privat- Docent aufgeführet worden iſt,
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Profeſſor Erras VON SIEBOLD trägt die Ärzneymittellehre , yer 
bunden mit der Receptirk'init, viermal wöchentlich von 9-10 
Uhr, oder zu einer andern bequemen Stunde vor, 

9) Generelle Theropie. : “ 
Profeſſor THOMANN, nach Bro wn's Elementen der Medicin, Wör 

chentlich viermal. 

10) Specielle Therapie. 
Profelſor von HovEN „ nach Selle, mit vorhergehender Einlef- 
tung in die practiſche Heilkunde überhaupt , täglich von 2--3 
Uhr, 

Derſelbe über Kinderkrankbeiten , nach Jahn, , Mondtags, 
Mittwochs und Freytags von 11--12 "Uhr, 

Profeſſor EL14s VON StIEBOLD trägt Diätetik und Krankheiten 

der Schwangeren, Gebährenden und Wöchnerinnen , wöchentlich 
zweymal in noch zu beſtimmenden Stunden vor. 

Privat-Docent PavLus über Diätetik für Geſunde und Kranke, 
nach eignem Verſuche einer Geſundbeitserhaltungs-Lehre, Diens 

tags, Donnerstags und Samſtags von 4--5 Uhr. 

11) Chirurgie. 

Profeſſor BARTHEL VON SIEBOLD , über ſogenannte Chirurgiz 

medica, oder die Anwendung der therapeutiſchen Grundfätze 

auf die Behandlung chirurgiſcher Krankheiten , in Verbindung 

mit den chirurgiſchen Operationen und Vorzeigung derſelben an 

Leichnamen, mit Einſchluſs der Lehre von den Augenkrankhei- 

ten, nach Tittmann , täglich von 2--3 Uhr, 

Derſelbe wird in Vorleſungen über chirurgiſche Heil 

mittellehre 1) die Lehre von den chirurgiſchen Arzneymit- 

tein nach Arnemann, 2) die chirurgiſche Verbandlehre , 
nach Stark, 3) die chirurgiſche Inſtrumentenlehre, nach A r= 

nemann vortragen, und den Vortrag durch Autopſie erläutern. 
Derfelbe ſetzt die Uebungen in den ſämmrlichen chirurgi= 

fchen Operationen an Leichnamen in ſchicklichen Stunden ſort. 

12) Entbindung skunde, 
Profeſlor Erxtras VON SIEBOLD; theoretiſch und practiſch nach fei-
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nem Lehrbuche (Leipzig bey Jakobäer) viermal wöchentlich 
-von 11--12 Uhr, 

Derſelbe iſt auch bereit, in beſondern Standen blos Anlei- 

tung 'in der manvellen Geburtshülfe zu ertheilen, 

13) Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft und mediciniſche Polizey, 

Profeſſor RULAND » nach Anleitung des Sch midtmülleriſchen 

Handbuchs der Staatsarzneykunde, täglich von 5--6 Uhr, 

14) Mediciniſche Clinik. 

Profeſſor von HovrNn, täglich von 10==11 Uhr, 

Profeſſor TuoMANN ſetzt früh um 9 Uhr ſeine Clinik im Julius 

Hoſpitale fort , nach der Methode , die aus der Einleitung des 

. erſten Bandes ſeiner Annalen bekannt iſt, 

15) Chirurgiſche Clinik. 

Profeſſor C. CASPAR VON SIEBOLD der Vater, wird mit ſeinem 

Sohne BARTHEL VON SIEBOLD die chirurgiſche Clinik im Julius- 

Noſpitale täglich früh von 8--9 Uhr fortſetzen , womit der 

Letztere ein anatomiſch-chirurgiſches Examinatorium, mit Be- 

zug auf die gerade vorhandenen Krankheitsformen , verbinden 

wird, 

16) Entbindungs-Clinit. - 

Profeſſor EL14A8 VON SIEBOLD wird in der churfürſtlichen Entbin« 

dungsanſtalt (wenn ihre Einrichtung vollendet ſeyn wird) ſolche 

eröffnen , und täglich von 7--8 Uhr Morgens fortſetzen. Der 

Plan derſelben wird durch ein Programm näher bekannt ge* 

macht werden, 

1t7) Veterinar-M dicin. 

Profeſſor Ryss lehrt die Theorie der epizootiſchen Krankheiten, 

nebſt den dagegen wirkſamen Medgicinal- und Polizey- Anſtalten, 

Derielbe über die Krankheiten der Hausthiere , Mittwochs 

und Sonnabends von 2-3 Uhr,



€ 16 ) 

Kant JOSEPH RINGELMANN, aggregirtes Mitglied der Univerftät 

Itet über das Zahnen der Kinder , wit Hinweiſung auf Stern» 

berg's Erinnerungen und Zweifel gegen die Lehre der Aerzte 
von dem ſchweren Zahnen der Kinder, 

Ferner über theoretiſche und practiſche Zahnarzneykunde nach -/ 

eigenen Heften, von 4--5 Uhr, Mondtags, Dienstags , Donnerg- 

tags und Freytags 3; wobey Derſelbe avch ſeine zahnärztliche 

Vebungen am Mittwochen und Sonnabende von 11---12 Uhp 
fortſetzen wird. 

Für Sprach- und Exerzitienmeiſter iſt bereits Vorſorge getroffen, und die 

Studierenden werden auch in dieſen Kenntniſſen ſowohl als den bildenden 

Künſten den nöthigen Unterricht zu erhalten Gelegenheit habem


